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Stteratur.
Bon Otto Suegcr§ Scpïoit her gejamien îcdjntï

ltnb ifjrcr ©iifstoificttftboftei! (Stuttgart, Seutfcbe SSarlagS»

Slnftalt) tft nunmehr bie sehnte Slbteitung erfchicneti unb
bamit ber jmeite Banb ooßenbet. 2ftan hat jefct fet)on ein

beuilicbere? Bilb bon bem, toa? baê ©efamtmerf leiften
möchte unb tbatfädjticb leiftet. Bor allem febeint beu Hilf?»
miffenfdjaften ber Tedjnif grofje Sorgfalt pgeroenb.t su

merben, unb mir tonnen unS hierüber nur befriebigt au?«

fpred;en, benn gerabe auf biefem ®.'biete bebarf fomobl ber

ïheoretiter alê audi ber fßraftifer poerläifigen 9tat unb

Hilfe. ®ie Strittet au? ber Btatbemalif, ©eomeirie 2C Don

ÏRehmfe, Bonbertinn u. a., jene au? ber theoretifdjeu 9Jte*

chanit oon Schell, au? ber ©eobafie unb ber prattifcfjen
Slfirottomie Don föammer, Beinberh, ffoH, an? ber ©eognofie
unb SJtir.eralogie Don Seppta, ber Sßhhfit oon Schmitt, ber

SBeteorologie unb pbpftfaltfcpen ©eograpbie üon ©roßmann
unb ©ünther finb burebau? geeignet, anSreid^enbe Belehrung

p getoähren. Stu? ber 9tgri£uIturpf)pFiE bringt Sßottuh —
bor. hauptfächlichfte ^örberer biefeS SBtfferSpteige? — einen

fehr ltmfaffenben Strtitel unter bem Stichmorte 93obenpE)pfif,
ber Don grofcem unb allgemeinem 3titercffe ift, getaöe fo

tote ber StrtiEel Bobendjemie Don ffönig-paffeIf)off. BbbfP
Ealijche ©betnie behanbetn Bernfi unb 8lbegg, $ otochemie

Bogel, orp.anijche ©bemie fferp, anorganifepe ©hernie unb

©leEtro Hernie Borchel? in Derfchiebenen Slhbanbtungen,
meldte {ebenfalls ber Bebeutnug biefer SDiSfiptlnen für ein

iedjnifcbeS ßepifon genügen. Stu? ber epemifepen SSecpnologte
bietet baS ßepifon ganj $eröorragenbe?. Söir ermähnen
unter ben umfangreicheren Strtiteln befonberS jenen Don

Häufjermann über Brennfioffe. 6eI6ftDerfiänbtidj nihmett
bie ergentlicp teepnifepen Slbbatiblnngen, entfprecpenb ber 3^'
ber hierfür Dorhanbenen Stichmorte, ben größten Bannt ein.

Sen ßömenanteit an ben Slrdjitefturartifeln hut

ht? jept b. Schubert Sotbern una feine ^Darlegungen ftnb
ebenfo intereffant at? lehrreich, auch mit Dielen unb guten
Figuren auSgeftattet. Herdorpheben auf biefem ©ebiete

finb ferner bie Strtitel Don ©ujmann, Hader, Stoeüiup,
Tiebeman unb in be« neueren §eften bie Enapp unb tia'r
gefepriebenen Don Bkinbrenner. îDîôgticpfte ffiirje im Stn?«
brucE hat offenbar auch ber §erau?geher in ben Don ihm
gogeiepneten Strtiteln Bab, Bemegnng be? SBafferS, Brunnen
2C. gefttept, bie in ba? Bauiitgenieurmefen gehören, ßeptereä
ift fchr gut Derireten burcp bie umfaffenben Strtitel Don

©Oering über Bahnhofanlagen, burcp Derfcbiebene Stbbanb«
langen Don 2)raä) unb Subberger über ffultnrtechnit, Don

Frühling uttb 3f4o11e üherSBafferhau u. a. ©inen
fehr guten, ausführlichen Strtitel — über bie Berechtigung
fetner SlnSbetjnung motten mir nicht ftreiten — bringt Bris
über BebürfntSanftatten. SDie Slhbanbtungen Don ÜMatt,
Bitter unb 2öeprancp an? been ©ebiete be? Brüctenbanc?
unb ber Sngenieurmecbanif finb miffenfcpaftltcp DoHfommen
unb e? fpeint nach Vintage unb fettheiiger Behanbtung ber

Stichmorte, baff hierin ba? ßipiton anbere 2BerEe ganj ent=

Pehrlicp macht. ®a? Bfafchinentngenienrmefen unb bie me=

cPantfcpe Technologie erhalten 6t? jept ben biefen mistigen
Smetgen gebührenben Baum; bie ^auptftichmorte biefer
©ebiete finb aber noch nicht pr Behanbtung getommen, fo
baff ein Urteil noch nicht möglich ift. ÜJtehrere fepöne Strittet
au? ber SDÎafd&htenïmematif lieferte Bnrmefter; ebenfo Der«

geidpnen mir eine grope 3ahl Dortreffticher Strtitel Don Slrnbt,
(B a u m m o 11 f p i n it e r e i), grant, ©ntermuth, Herrmann
(gröfjere Strtitel über Blech, S3Ie<pPear6eitnng, Bôttdjerfi,
Bohrmafcht'nen), D. 3pertng, traft (größere Strtitel über
Buntpapierfahritation), ßtttbner, Bubcloff (größere Strittet
über Btegeprobe, BiegcDerfud) 2c), ©lettrotechuif
haben §eim, B euEert unb g ein Pepanbelf. ®ie
Technit ber ©emerbe fpiett eine Hauptrolle im ßepifon.
ßanbmirtfchaftliche Btafdjinen pertritt Sirebel, gifdperei Sieg-
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Literatur.
Von Otto Luegers Lexikon der gesamten Technik

und ihrer Hilfswissenschaften (Stuttgart, Deutsche V.-ilags-
Anstalt) ist nunmehr die zehnte Abteilung erschienen und

damit der zweite Band vollendet. Man hat jetzt schon ein

deutlicheres Bckd von dem, was das Gesamtwerk leisten

möchte und thatsächlich leistet. Vor allem scheint den Hilfs-
Wissenschaften der Technik große Sorgfalt zugewend t zu

werden, und wir können uns hierüber nur befriedigt aus-
sprechen, denn gerade auf diesem Gebiete bedarf sowohl der

Theoretiker als auch der Praktiker zuverlässigen Rat und

Hilfe. Die Artikel aus der Mathematik, Geometrie zc von
Mehmke, Vonderlinn u. a., jene aus der theoretischen Me-
chanik von Schell, aus der Geodäsie und der praktischen
Astronomie von Hammer, Reinhertz, Koll, aus der Geognoste
und Mineralogie von Leppla, der Physik von Schmidt, der

Meteorologie und physikalischen Geographie von Großmann
und Günther sind durchaus geeignet, ausreichende Belehrung
zu gewähren. Aus der Agrikulturphysik bringt Wollny —
der. hauptsächlichste Förderer dieses Wissenszweiges — einen

sehr umfassenden Artikel unter dem Stichworte Bodenphysik,
der von großem und allgemeinem Interesse ist, gerade so

wie der Artikel Bodenchemie von König^Haffelhoff. Physi-
kalische Chemie behandeln Nernst und Abegg, P otochcmie

Vogel, organische Chemie Kerp, anorganische Chemie und

Elektro chemie Borchers in verschiedenen Abhandlungen,
welche jedenfalls der Bedeutung dieser Disziplinen für ein

technisches Lexikon genügen. Aus der chemischen Technologie
bietet das Lexikon ganz Hervorragendes. Wir erwähnen
unter den umfangreicheren Artikeln besonders jenen von
Häußermann über Brennstoffe. Selbstverständlich nehmen
die eigentlich technischen Abhandlungen, entsprechend der Zahl
der hierfür vorhandenen Stichworte, den größten Raum ein.

Den Löwenanteil an den Architekturartikeln hat

bis jetzt v. Schubert-Soldern unr seine Darlegungen sied

ebenso interessant als lehrreich, auch mit vielen und guten
F-guren ausgestattet. Hervorzuheben auf diesem Gebiete

sind serner die Artikel von Guzmanu, Hacker, Stoeving,
Tiedeman und in den neueren Heften die knapp und klar
geschriebenen von Weinbrenncr. Möglichste Kürze im Aus-
druck hat offenbar auch der Herausgeber in den von ihm
gezeichneten Artikeln Bad, Bewegung des Wassers, Brunnen
ec. gesucht, die in das Bauingenieurwesen gehören. Letzteres
ist sehr gut vertreten durch die umfassenden Artikel von
Gocring über Bahnhofanlagen, durch verschiedene AbHand-
langen von Drach und Lubberger über Kultnrtechnik, von

Frühling und Z scho k kc ü b er W a s s e r b a u u. a. Einen
sehr guten, ausführlichen Artikel — über die Berechtigung
seiner Ausdehnung wollen wir nicht streiten — bringt Brix
über Bedürfnisanstalten. Die Abhandlungen von Melan,
Ritter und Wcyrauch aus dem Gebiete des Brückenbaues
und der Jngenieurmechanik sind wissenschaftlich vollkommen
und es scheint nach Anlage und seitheriger Behandlung der

Stichworle, daß hierin das Lexikon andere Werke ganz ent-
behrlich macht. Das Maschineningenieurwesen und die mc-
chanische Technologie ei halten bis jetzt den diesen wichtigen
Zweigen gebührenden Raum; die Hauptstichworte dieser
Gebiete sind aber noch nicht zur Behandlung gekommen, so

daß ein Urteil noch nicht möglich ist. Mehrere schöne Artikel
aus der Maschinenkinematik lieferte Burmester; ebenso ver-
zeichnen wir eine große Zahl vortrefflicher Artikel von Arndt,
(B a u m w o l l s p i n n e r e i), Frank, Gutermuth, Herrmann
(größere Artikel über Blech, Blechbearbeitung, Böttcherei,
Bohrmaschinen), v. Jhering, Kraft (größere Artikel über
Bnntpapierfabrikation), Lindner, Rudeloff (größere Artikel
über Biegeprobe, Biegeversuch ?c), Elektrotechnik
haben Heim, Peukert und Fein behandelt. Die
Technik der Gewerbe spielt eine Hauptrolle im Lexikon.
Landwirtschaftliche Maschinen vertritt Strebel, Fischerei Sieg-
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lin, Pierbrouerei in fepr umfoffmbetn SlrtiM §ergfelb,
3 e u g b r u cf, 20 ä f et) e r e i, P l e i <h e r e i unb gär»
b e r e i S i e I m e t) e r itnb 2B e cf e r I i n. @3 ift natürlich
nicfjt einmal annäfjernb möglich, pier auf ben gnpalt ber

gwei SSäribe eingugehen. 3ugefügi foil aber nod) werben,
baff ade Slrtifel opne SluSnapme forgfältig gefcprieben unb
bie Etebifionen ebetifo forgfältig bunhpefüpri finb, fo bah
wir nur gang Wenige unb unter biefen feine finnentfieEenben
Srudfepler auffinben fonnten. — 3m übrigen fcpeint bie

EBaprnehmunp, bafe in fRücfjfdjt auf bie tedjnifcpe Pebeutnng
beS ©egenfianbcS im elften Panbe öerfd)iebene, fonft gute
Slriifel, wie Slalfifdjerei, Slcquatoreal, Stngelfifdjerei, Slftro»
nomie uno 3ugeborige§, Slufrahmberfapren, Sluftern ec. etwa?

gu lang auSgefaüen finb, im gweiten Panbe gu feljr mopl»

tpätigen Mrgungen geführt gu haben. Stud) finfcen, wir
ungeeignete «Stießworte, wie SInorbnung ber Prüden, SluS»

füprung ber ERauercögen unb ©ewölbe, SluSgefcploffene
©egenftätibe bon ber SSaßnbeförberung 2C. b rmiefcen. SaS
ift etn gortfdjritt. Sie aEgu grofee 3erfpttiterung ber Slb»

banblungen, bie gu EBieberpolungen führt, g. P. in Panb 1

Slppretmafdjine, Sippretmittel, SI p p r'e t u r, in
Panb 2 bei Parometer, Parometrifd)e ©infcpaltnng, bürften
fünftig ebenfaES b t ffer unterbleiben. Pei einigen wichtigen
Stichwortes g 33. Slbwafferreinigunp, Slneroib, Automaten,
Palanciermafchinen u f. w. hätten totr eingehenbere Pe=

hanblung gewünfeht. Sludß bie Qualität ber gtguren läfet
in eingelnen Slriifeln gu wünfehen übrig; bod) woEen wir
anerfennen, bah im gweiten Panb bie g'guren beffer finb
alê im erften. — Ser greffe EBert beS EBetfeS wirb fo

aBgemein anerfannt, baß ihm bie gulept auSgefprodfenen
33emär.gelungen feinen ©intrag thun werben; wir hoffen,
ihm bielmehr baburd) gu nüpen.

23Ii^aWeiier mit ftelticQltd)er

@3 ift eine borrebmlid) in gaepfrnfen befannte Spat»
fache, baß ^Reparaturen an Plipableitern fid) meift bei folcpen
Einlagen erforberlich machen, bei beren §erfteEung bie nötige
©adsfenntmS ober bie erforbeiliefe Sorgfalt mangelt unb bie

baßer in ber einen ober ber anberen ESeife gegen bie ©runb»
lagen ber Plipableitertechnif oerfto^en. Sei gewiffenßaft unb
richtig ausgeführten Einlagen werben bagegen gepler gar nießt
ober nur in geringem ERaffe borfommen. ©inen Uebelftanb
haben jebod) aEe Einlagert gemein, bie ©cpwierlgfeit, ftetS
metaEifd)<reine unb blanfe Sluffangfpipen bon befimöglidjfter
SeiftungSfäpigfeit gu erhalten. ERan hat biefen 3wed feither
entweber burd) Slnwenbung bon Statin» ober ©ilberauffäpen,
burd) SSergoIben bon Mpferfpipen u. f. m. ober burdß Sin»

wenbung bon ©rappit als ERaterial für Plipableiterfpipen
gu erreichen terfudpt, ben erwähnten Uebelftanb aber nicht
befeitigen fönnen. Son ben bebeutenbften f^adßteuten unb
©elehrten wirb baßer, nach btm „ ©leftrotecßnifer", immer
wieber nur bie Slnwenbung bon Mpferfpipen empfohlen.

Porliegenbe ©rfinbung begweeft nun, bem Pefiper einer

Plipableiterftange bie ERögltdjfeit gu geben, febergeit bie gute
33efdjaffenßeit ber Sluffangfpipen felbft fontroEieren gu fönnen,
ohne bafe babei baS ®?bäube beftiegen ober bie Seitung an
fdßwer gugänglidjen SteEen gelöft werben muh-

Sie Sluffangftange ift hohl unb am oberen Etanb mit
einem Stotguhauffap, beffen oberfte Deffnung etwas eingegogen

ift, berfeßen, fobah fieß bie ©pipe bon unten bis an ben

Slnfap pinburd) ftßieben läßt. 3n bem unteren Seile ber

©pipe ift ein maffiber Mpferftab eingelötet, ber im Snnern
ber Sluffangftange herabfüßrt unb an beren unterftem ©nbe
mittels einer Etotgufemutter befeftigt wirb. Sie Sacpleitung
wirb mittels einer foliben Perfcpraubung mit ber Sluffang»
ftange in Perbinbung gebraeßi. fjterburd) wirb einesteils
eine borgüglidje metaEifcpe Perbinbung ßergefteüt, anbernteilS
ermöglicht, baff bie Sluffangfpipe ans bei ©tange bon unten

herausgezogen werben fann, ohne bah nötig ift, baS Sad)
gu befteigen ober bie Slbleitung loSgulöfen.

3m gaEe eS fich um gabriffdjornfteine hanbelt, ift bie

©pipe nicht bireft mit ber Sluffangftange Perbunben, fonbern
gleidfgeitig mit bem SlbleitnngSfeil mit einem enifpredfeub
fchweren ©eWicpte befeftigt. SaS SlbleitnngSfeil wirb über
eine fftoEe bis nahe gur ©inmünbung in bie ©rbe geführt,
wo cS burd) eine lösbare Perfcpraubung mit ber ©rbleitung
üerbunben wirb.

Perbinbet man bie Slbleitung an ©tefle ber ©rbleitung
mit einer Seine, fo fann man baS bie Sluffangfpipe tragenbe
©ewichl bequem bis gum S3oben ßerablaffen unb etwaige
^Reparaturen ober baS Steinigen ber ©pipe leicht unb ficher
ausführen. („Eöied'S ©ewerbegtg.")

^Berf^iebetieê.
©ebôube'Statiftiï. Stach bem foeben erfchienenen 5. 23anb

beS ftatiftifchen 3aßrbucßeS Pergeicßnen bie eingelnen Santone
folgenbe 3apl in Mcpen unb MpeEen, ©cpulpäufern, ©aft»
häufern unb

Kantone

3ürid)
S3ern

Sugern
ttri
©chwpg
Qbwalben
Eîibwalben
©laruS
3ug
greiburg
©olotpurn
Pafelftabt
Pafellanb
©cß affpaufen
SlppengeE Sl.=9th-

SlppengeE 3- fRß.

@t. ©aEen
©raubünben
Slargau
Sporgou
Seffin
Sßaabt
SBaBiS

Neuenbürg
©enf

©eßweig 4289 5386 7637 118112

©ifenpretfe. 3n Stubetracht ber lepten ißreisfteigerung
ber fRohftoffe haben bie rheinif«ß=weftfälif<ßen Sraptwalgwerfe
ben IjSreiS für SBalgbrapt um 3 ERarf pro Sonne erhöht.
— Sie naffautfcfjen ©rubenbefiper haben laut „Sföln. 3tg."
ben SRoteifenfteinpreiS um 5 ERarf bie 10,000 Kilogramm
erhöht, fo bah oon nun an 50 % Etoteifenftein ab SiEen»
bürg 95 ERarf bie 10,000 Mogramm foften. — SluS 33reSlau
Wirb berichtet, bie 33erliner ©rohhänbler feien bieSmal mit
einer Preiserhöhung borgegangen, ©ie notieren bom 1. gebr.
ab glnheifen unb mittelbeutfcßeS ©eßweiheifen mit 13 ERarf,
oberfcßlefifcßeS ©chweiheifen mit 13 ERarf 50 Pf. ©runbpreiS
ab Perlin pro 100 Silogramm. Sie „PreSl. 3t0-" beftätigt,
bah bie Sage beS oberfdjlefifdjen ERontanmarfteS reeßt ber

f=iebigenb fei.

TQ £2
§ « tu

*5"

sC-

o c
a»

35«!

.bs
^ «tu

SS
CQ-S

243 543 499 6844
410 935 912 17952
170 179 323 6831

56 26 130 2348
106 54 410 7051

36 16 61 1508
24 21 87 1407
23 42 219 1316
43 21 87 1407

216 321 261 187S
132 145 220 1794

21 33 37 1735
59 88 120 1566
40 68 117 1196
29 96 244 2172
23 17 52 618

240 327 817 7492
433 322 710 17015
244 315 426 4969
141 234 301 2321
645 386 519 4243
377 601 519 11185
388 331 227 7229
100 133 158 2685

90 132 148 3459
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lin, Bierbrauerei in sehr umfassendem Artikel Herzfeld,
Zeugdruck, Wäscherei, Bleicherei und Für-
berei Kielmeyer und Weckerlin. Es ist natürlich
nicht einmal annähernd möglich, hier auf den Inhalt der

zwei Bände einzugehen. Zugefügt soll aber noch werden,
daß olle Artikel ohne Ausnahme sorgfältig geschrieben und
die Revisionen ebenso sorgfältig durchgeführt sind, so daß
wir nur ganz wenige und unter diesen keine sinnentstellenden
Druckfehler ausfinden konnten, — Im übrigen scheint die

Wahrnehmung, daß in Rücksicht aus die technische Bedeutung
des Gegenstandes im ersten Bande verschiedene, sonst gute
Artikel, wie Aalfiicherei, Aequatoreal, Angelfischcrei, Astro-
nomie und Zugehöriges, Aufrahmverfahren, Austern ?c, etwas
zu lang ausgefallen sind, im zweiten Bande zu sehr wohl-
thätigen Kürzungen geführt zu haben. Auch finden, wir
ungeeignete Stichworte, wie Anordnung der Brücken, Aus-
Wrung der Mauercögen und Gewölbe, Ausgeschlossene

Gegenstände von der Bahnbesörderung rc, v rmieden. Das
ist ein Fortschritt, Die allzu große Zersplitterung der Ab-
Handlungen, die zu Wiederholungen führt, z, B, in Band 1

Apprêt m aschine, Appretmittel, Appretur, in
Band 2 bei Barometer, Barometrische Einschaltung, dürften
künftig ebenfalls b-sser unterbleiben. Bei einigen wichtigen
Stichworten, z B, Abwasserreinigung, Aneroid, Automaten,
Balanciermaschincn u s, w, hätten wir eingehendere Be-
Handlung gewünscht. Auch die Qualität der Figuren läßt
in einzelnen Artikeln zu wünschen übrig; doch wollen wir
anerkennen, daß im zweiten Band die F guren besser sind
als im ersten. — Der große Wert des Werkes wird so

allgemein anerkannt, daß ihm die zuletzt ausgesprochenen
Bemängelungen keinen Eintrag thun werden; wir hoffen,
ihm vielmehr dadurch zu nützen.

Blitzableiter mit beweglicher Auffangspitze.

Es ist eine vornehmlich in Fachkreisen bekannte That-
fache, daß Reparaturen an Blitzableitern sich meist bei solchen

Anlagen erforderlich machen, bei deren Herstellung die nötige
Sachkenntms oder die erforderliche Sorgfalt mangelt und die

daher in der einen oder der anderen Weise gegen die Grund-
lagen der Mtzableitertechnik verstoßen. Bei gewissenhaft und
richtig ausgeführten Anlagen werden dagegen Fehler gar nicht
oder nur in geringem Maße vorkommen. Einen Uebelstand
haben jedoch alle Anlagen gemein, die Schwierigkeit, stets

metallisch-reine und blanke Auffangspitzen von bestmöglichster
Leistungsfähigkeit zu erhalten. Man hat diesen Zweck seither
entweder durch Anwendung von Platin- oder Silberaussätzen,
durch Vergolden von Kupferspitzen u. s. w. oder durch An-
Wendung von Graphit als Material für Blitzableiterspitzen
zu erreichen versucht, den erwähnten Uebelstand aber nicht
beseitigen können. Von den bedeutendsten Fachleuten und
Gelehrten wird daher, nach dem „Elektrotechniker", immer
wieder nur die Anwendung von Kupferspitzen empfohlen.

Vorliegende Erfindung bezweckt nun, dem Besitzer einer

Blitzableiterstange die Möglichkeit zu geben, jederzeit die gute
Beschaffenheit der Auffangspitzen selbst kontrollieren zu können,
ohne daß dabei das Gebäude bestiegen oder die Leitung an
schwer zugänglichen Stellen gelöst werden muß.

Die Auffangstange ist hohl und am oberen Rand mit
einem Rotgußaufsatz, dessen oberste Oeffnung etwas eingezogen
ist, versehen, sodaß sich die Spitze von unten bis an den

Ansatz hindurch schieben läßt. In dem unteren Teile der

Spitze ist ein massiver Kupferstab eingelötet, der im Innern
der Auffangstange herabführt und an deren unterstem Ende
mittels einer Rotgußmutter befestigt wird. Die Dachleitung
wird mittels einer soliden Verschraubung mit der Auffang-
stange in Verbindung gebracht. Hierdurch wird einesteils
eine vorzügliche metallische Verbindung hergestellt, andernteils
ermöglicht, daß die Auffangspitze aus der Stange von unten

herausgezogen werden kann, ohne daß es nötig ist, das Dach
zu besteigen oder die Ableitung loszulösen.

Im Falle es sich um Fabrikschornsteine handelt, ist die

Spitze nicht direkt mit der Auffangstange verbunden, sondern
gleichzeitig mit dem Ableitungsseil mit einem entsprechend
schweren Gewichte befestigt. Das Ableitungsseil wird über
eine Rolle bis nahe zur Einmündung in die Erde geführt,
wo es durch eine lösbare Verschraubung mit der Erdleitung
verbunden wird.

Verbindet man die Ableitung an Stelle der Erdleitung
mit einer Leine, so kann man das die Auffangspitze tragende
Gewicht bcguem bis zum Boden herablassen und etwaige
Reparaturen oder das Reinigen der Spitze leicht und sicher

ausführen. („Wieck's Gewerbeztg.")

Verschiedenes.

Gebäude-Statistik. Nach dem soeben erschienenen 5. Band
des statistischen Jahrbuches verzeichnen die einzelnen Kantone
folgende Zahl in Kirchen und Kapellen, Schulhäusern, Gast-
Häusern und

Kantone

Zürich
Bern
Luzern
Uri
Schwyz
Obwalden
Nidwalden
Glarus
Zag
Freiburg
Solothurn
Baselstadt
Baselland
Schaffhausen
Appenzell A.-Rh.
Appenzell I. Rh.
St. Gallen
Graubünden
Aargau
Thurgau
Tessin
Waadt
Wallis
Neuenburg
Genf

Schweiz 4289 5386 7637 118112

Eisenpreise. In Anbetracht der letzten Preissteigerung
der Rohstoffe haben die rheinisch-westfälischen Drahtwalzwerke
den Preis für Walzdraht um 3 Mark pro Tonne erhöht.
— Die nassauischen Grubenbesitzer haben laut „Köln. Ztg."
den Roteisensteinpreis um 5 Mark die 10,000 Kilogramm
erhöht, so daß von nun an 50 Roteisenstein ab Dillen-
bürg 95 Mark die 10,000 Kilogramm kosten. — Aus Breslau
wird berichtet, die Berliner Großhändler seien diesmal mit
einer Preiserhöhung vorgegangen. Sie notieren vom 1. Febr.
ab Flußeisen und mitteldeutsches Schweißeisen mit 13 Mark,
oberschlesisches Schweißeisen mit 13 Mark 50 Pf. Grundpreis
ab Berlin pro 100 Kilogramm. Die „Bresl. Ztg." bestätigt,
daß die Lage des oberschlcsischen Montanmarktes recht ber

f-iedigend sei.
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243 543 499 6844
410 935 912 17952
170 179 323 6831

56 26 130 2343
106 54 410 7055

36 16 61 1503
24 21 87 1407
23 42 2l9 1316
43 21 87 1407

216 321 261 1875
132 145 220 1794

21 33 37 1735
59 88 120 1566
40 68 117 1196
29 96 244 2172
23 17 52 618

240 327 817 7492
433 322 710 17015
244 315 426 4963
141 234 301 2321
645 386 519 4243
377 601 519 11185
388 331 227 722S
100 133 158 2685

90 132 148 3459
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